
 
 
Fax oder E-Mail Antwort 
Kongress- und MesseBüro Lentzsch GmbH 
Seifgrundstr. 2, 61348 Bad Homburg 
Telefon: 06172-67 96-0, Fax: 06172 / 67 96 -26 
E-Mail: kerstin.jochem@kmb-lentzsch.de 
 
Die Teilnahme ist kostenlos. 
 
Zur Fachtagung  „Klimawandel – Klimafolgen – 
Anpassung in hessischen Gemeinden, Kreisen  
und Regionen“ am 05.06.2008 melde ich mich an: 
 
 
       
Name 
 
 

       
Vorname 
 
 

       
Dienstbezeichnung 
 
 

       
Bezeichnung der Dienststelle/Behörde/Verwaltung 
 
 

       
Straße, Nr. 
 
 

       
PLZ   Ort 
 
 

       
e-mail 
 
 

       
Tel.    Fax 
 
 

       
Datum   Unterschrift 
 
Hinweis: 
Es steht nur eine begrenzte Anzahl von Plätzen zur Verfügung. 
Anmeldungen können daher nur bis zur dieser Anzahl in der 
Reihenfolge des Eingangs berücksichtigt werden. Bei erfolgreicher 
Anmeldung erhalten Sie eine Bestätigung, die zum Einlass 
berechtigt. 
 

 
 
Wir befinden uns mitten im Klimawandel. Sowohl die bereits 
nachgewiesenen Änderungen in den letzten Jahrzehnten als auch die in 
den kommenden Dekaden zu erwartenden sind überwiegend von uns 
Menschen verursacht. Im 21. Jahrhundert wird sich der Klimawandel 
noch beschleunigen. 
 

Was das für Hessen und seine Regionen bedeuten kann, wurde für das 
Hessische Ministerium für Umwelt. ländlichen Raum und 
Verbraucherschutz vom HLUG im Rahmen des INKLIM-Projektes 
untersucht. 
 

In der näheren Zukunft (30 bis 50 Jahre) können wir den Klimawandel 
nur wenig durch Emissionsminderungsmaßnahmen beeinflussen. In 
diesem Zeitfenster helfen daher fast ausschließlich Maßnahmen zur 
Anpassung an die unvermeidlichen Änderungen. Betroffene sind die 
Menschen vor Ort, ihre direkten Ansprechpartner die 
Entscheidungsträger in Gemeinden und Kreisen. 
 

Für die hessischen Gemeinden, Kreise und Regionen ist es somit 
erforderlich zu wissen, wie sie der Klimawandel betreffen wird, um zu 
entscheiden, ob und wie sie sich an die zu erwartenden Änderungen 
anpassen können. Dabei werden bestimmte Rahmenbedingungen auf 
Europäischer- und Bundesebene gesetzt, über die vom 
Umweltbundesamt informiert wird. Die bestehenden Planungs-
instrumente bestimmen, welche Strategien zur Anpassung an den 
Klimawandel vor Ort Erfolg versprechend sind. Eine entsprechende 
Analyse dieser Instrumente steht somit an erster Stelle des fachlichen 
Programmteils zur Anpassung. 
 

Im Forstbereich mit seinen langen Planungszeiten stellt der 
Klimawandel eine besondere Herausforderung dar. Was auf den 
hessischen Forst zukommen kann und wie die Verantwortlichen darauf 
reagieren, wird in einem Beitrag erläutert. 
Eine weitere absehbare Folge des Klimawandels sind veränderte 
Grundwasserneubildung und lokale Starkniederschläge. Auch für die 
dadurch entstehenden Probleme und Herausforderungen sind bereits 
Anpassungsvorschläge möglich. Mit zwei Vorträgen zu diesem 
Themenbereich wird die Fachtagung abgerundet und beendet. 
 

Die Veranstaltung wendet sich an: 
• lokale und regionale Entscheidungsträger und Fachpersonal 

(Landräte/Landrätinnen, (Ober-)Bürgermeister/innen, Amts-
/Abteilungsleiter/innen, Dezernenten / Dezernentinnen, 
Mitarbeiter/innen) 

• die mit Klimawandel und Planung befassten Behörden der 
Hessischen Landesverwaltung (Ministerien, 
Regierungspräsidien) 

• Forschungseinrichtungen (Universitäten, Fachhochschulen) 
• Ingenieurbüros für Planung und Bauausführung 
 

Ziele der Veranstaltung sind: 
• den Stand der Kenntnis zum Klimawandel in Hessen zu 

vermitteln, 
• die Dringlichkeit des Handelns darzustellen, 
• Beispiele für erfolgreiche bzw. Erfolg versprechende Ansätze 

aufzuzeigen, 
• die Akteure gegenseitig bekannt zu machen und zu 

vernetzen. 
 

http://www.hlug.de 
http://www.hlug.de/medien/luft/inklim/index.htm 
 

 

 
 

 
 
 
 

Einladung 
 
 
 

Fachtagung 
 

Klimawandel  
Klimafolgen  
Anpassung 

 
in hessischen Gemeinden, 

Kreisen und Regionen 
 
 
 

05. Juni 2008 
 

Roncalli-Haus Wiesbaden 
 
 
 
 
 

 

 

Hessisches Landesamt  
für Umwelt und Geologie 



 
 
Das Hessische Landesamt für Umwelt und Geologie 
(HLUG) veranstaltet am 05. Juni 2008, basierend auf den 
Ergebnissen des Projektes INKLIM 2012 Baustein II, die 
Fachtagung „Klimawandel – Klimafolgen – Anpassung in 
hessischen Gemeinden, Kreisen und Regionen“. 
 
 
Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, melden Sie sich bitte mit 
dem beigefügten FAX-Vordruck bis 15. Mai 2008 an. 
Die Teilnahme ist kostenlos. 
Getränke und ein kleiner Imbiss werden gereicht. 
 
 
Tagungsleitung: 
Dr. Helmut Wolf 
Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie 
Rheingaustraße 186 
65203 Wiesbaden 
 
 
Veranstaltungsort: 
Roncalli-Haus 
Friedrichstraße 26-28 
65185 Wiesbaden 
 
 
Anfahrt: 
Busverbindung ab Hbf. (ca. 10 min): 
Linie 4, 14    Haltestelle Dernsches Gelände 
 
Autobahnabfahrt Stadtmitte, Richtung Rathaus 
 
Parkmöglichkeiten: 
Tiefgarage am Markt 
Tiefgarage Luisenplatz 

 
 
Programm: 
 
 
09:30 Begrüßung 
 Dr. Thomas Schmid (Präsident des HLUG) 
 
09:40 Grußwort 
 Staatsminister Wilhelm Dietzel  
 (Hessischer Minister für Umwelt,  
 ländlichen Raum und Verbraucherschutz) 
 
09:50 Moderation und Einführung in Thema und 

Programm 
Dr. Helmut Wolf (HLUG – Arbeitsgebiet 
Klimawandel) 

 
10:00 Klimawandel in Hessen: Vergangenheit  

und Zukunft - die Klimaänderungen  
der letzten 50-100 Jahre und die zu  
erwartenden Klimaänderungen im  
21. Jahrhundert 

 Prof. Dr. Christian. D. Schönwiese (Universität 
Frankfurt – Institut für Atmosphäre und Umwelt) 

 
10:50 Pause 
 
11:20 Anpassung an den Klimawandel – 

Herausforderung und Aufgabe aus nationaler 
Perspektive und mögliche Unterstützung für 
Bundesländer und Gemeinden 
Dr. Achim Daschkeit (Umweltbundesamt) 

 
12:00 Pause 
 
13:00 Klima-Anpassung im Rahmen der Stadt- und  

Regionalplanung – welche Herausforderungen  
gibt es für Regionen und Kommunen und wie  
können vorhandene Planungsinstrumente  
genutzt werden? 

 Prof. Dr. Lutz Katzschner  
(Universität Kassel – Fachbereich Architektur, 
Stadt- und Landschaftsplanung) 

 
13:40 Auswirkungen des Klimawandels und 

forstliche Anpassungsstrategien für die Wälder 
in Hessen 
Prof. Dr. Hermann Spellmann (Leiter der 
Nordwestdeutschen Forstlichen Versuchsanstalt) 

 
14:20 Pause 

 

 
 
 
 
 
14:40 Klimawandel und Wasserhaushalt  

– mögliche Auswirkungen für hessische  
Regionen im Hinblick auf Grundwasser- 
neubildung und Landnutzung 
Dr. Georg Berthold (HLUG) 

 
15:20 Möglichkeiten der Anpassung an veränderte 

Starkniederschläge im Einzugsbereich der 
Nidder durch planerische Maßnahmen und 
angepasste Bauweisen 
Prof. Dr. Ernesto Rodriguez (Fachhochschule 
Wiesbaden – Fachbereich Bauingenieurwesen) 

 
16:00 Kurzberichte regionaler Initiativen/  

Abschlussdiskussion/Ausblick 
 
16:30 Ende der Veranstaltung 
 
 
 
 
Abkürzungen: 
 
 

HLUG:  
Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie 
 

HMULV:   
Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum  
und Verbraucherschutz 
 

INKLIM 2012: 
Integriertes Klimaschutzprogramm Hessen 2012 
 
IPCC: 
Zwischenstaatliches Expertengremium zu Fragen des 
Klimawandels (Weltklimarat) 
 


